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WIE

Errichtung und Instandhaltung von
zwei Spielplätzen, Anlegen eines
Fußballplatzes sowie von 
Gemeinschaftsbereichen auf dem
Gelände des Kinderheimes Chiguru.

WAS

Spielplatz für 100 ehemalige Straßen-
kinder zur Förderung der sozialen,
emotionalen und körperlichen
Entwicklung.

WO

Indien
Bundesstaat 
Andhra Pradesh, 
Stadt Vijayawada

WIEVIEL

Spielplätze für ehemalige 
Straßenkinder:

für 10 Kinder
210 Euro (Mikro)

für ein Kind
21 Euro (Anteilstein)

Jeder Beitrag hilft!

Bitte sichern Sie neben Ihrer Projekt-
spende auch die Existenz des Klubs
mit einem Förderbeitrag.

Wir danken für Ihre Unterstützung!

Überweisungen bitte mit der 
Widmung 389 auf unser Konto: 
AT95 2011 1310 0540 5150 

WER
Navajeevan Bala Bhavan
Partner-Organisation des Klubs

Projektleitung: 
Fr. Neelam Ratna Kumar 



Auf der Straße
„Der Bahnhof von Vijayawada ist ein riesiger Verkehrs-
knotenpunkt, täglich stranden hier Kinder aus ganz
Andhra Pradesh und den angrenzenden Bundesstaa-
ten. Die meisten sind auf der Suche nach Arbeit oder
auf der Flucht vor prekären Familienverhältnissen. Fast
alle enden auf der Straße, wo sie Gewalt, Missbrauch
und Menschenhandel schutzlos ausgeliefert sind. Hun-
ger und Angst prägen ihr tristes Leben“, berichtet Pro-
jektleiter Fr. Neelam Ratna Kumar.

Das Leben auf der Straße ist besonders für Kinder hart
und erbarmungslos. Um sich über Wasser zu halten,
sammeln sie Müll, putzen Schuhe, betteln, stehlen oder
schuften, trotz Kinderarbeitsverbot, im großen Industrie-
viertel der Stadt in der Textil- und Automobilherstellung. 

Nachts schlafen sie auf dem Gehsteig, in verlassenen
Gebäuden oder an den Böschungen von schmutzigen
Kanälen. Vertrauen zu Erwachsenen können sie auf-
grund ihrer Erlebnisse als Straßenkinder nur schwer auf-
bauen. Dank ihrer langjährigen Erfahrung gelingt es den
SozialarbeiterInnen unserer indischen Partner-Organisa-
tion Navajeevan Bala Bhavan dennoch, direkt auf der
Straße Zugang zu den Kindern zu finden.

Unbeschwerte Stunden erleben
Neben der Erneuerung des alten Spielplatzes soll auf
dem weitläufigen Areal des Kinderheimes ein weiterer
neu angelegt und mit kindgerechten und sicheren
Spielgeräten wie Schaukel, Rutsche, Wippe und Kletter-
gerüst ausgestattet werden. Damit auch bei Stürzen
und ausgelassenem Spiel keine Verletzungsgefahr für
die Kinder besteht, werden weiche Bodenbeläge wie
Fallschutzplatten aus Gummigranulat verlegt. Auch ein
Fußballplatz samt Einzäunung soll errichtet werden,
damit die Kinder Platz für Ballspiele haben. Zudem wer-
den Gemeinschaftsbereiche mit Sitzgelegenheiten ge-
schaffen, in denen sich die Kinder ausruhen und mit
ihren BetreuerInnen austauschen können.

Mit Ihrer Unterstützung können ehemalige Straßenkinder
Stück für Stück ihre schwere Vergangenheit hinter sich
lassen, unbeschwerte Stunden beim gemeinsamen
Spielen erleben und einfach Kind sein.

Neues Leben
Navajeevan bedeutet „Neues Leben“. 100 Straßenkin-
der finden im Kinderheim Chiguru unserer Partner-
Organisation Platz und starten so in dieses neue Leben. 

Die Kinder erhalten Schulbildung, medizinische Versor-
gung, psychologische Betreuung und Zuwendung,
damit ihre seelischen Wunden langsam heilen können.
Bewusst abseits der Millionenstadt, direkt am Ufer des
Flusses Krishna zwischen Zuckerrohrplantagen errichtet,
finden Mädchen und Buben im Alter von fünf bis 14
Jahren einen Ort, an dem sie endlich zur Ruhe kommen
können.  

Zur Überwindung der erlebten Traumata ist Bewegung
ein wichtiges Instrument. Aktuelle Lernforschung zeigt,
dass Bewegung förderlich für alle Lernprozesse ist. 
Bewegung hilft Stress abzubauen und emotionale Be-
lastungen zu reduzieren. Zudem werden im gemein-
samen Spiel das Selbstvertrauen der Kinder gestärkt,
Empathie und soziale Fähigkeiten entwickelt und der
Zusammenhalt in der Gruppe gefestigt. So können die
Kinder endlich wieder Freude erleben. 

Für die Erneuerung des jahrzehntealten Spielplatzes des
Kinderheims fehlten bis jetzt die Mittel. Viele der in die
Jahre gekommenen Geräte sind kaputt und stellen
mittlerweile eine Verletzungsgefahr für die Kinder dar.

Spielplätze für ehemalige Straßenkinder:

210 Euro für 10 Kinder

21 Euro für ein Kind

Jeder Beitrag hilft – Danke für Ihre Unterstützung!
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